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D
as Geheimnis des
Kreativseins ist es, von
anderen zu klauen.

Natürlich ist hier nicht das
stumpfe Plagiat gemeint,
vielmehr die Erkenntnis,
dass alles Neue aus etwas
schon Bekanntem entsteht –
also durch Kopien, in die
man unweigerlich etwas von

der eigenen Persönlichkeit
hineinsteckt, etwas Neues zu
schaffen. „Alles nur geklaut“
von dem Autor, Dichter und
Zeichner Austin Kleon ver-
spricht aber noch andere
Wege zum kreativen Durch-
bruch. Das Beste daran ist,
dass die Tipps auf sämtliche
Künste übertragbar sind, so-
dass Schriftsteller, Maler,
Musiker, Filmschaffende etc.
sie gleichermaßen beherzi-
gen können.
Das ganze Werk liest sich

(an einem Abend) wie eine
Aneinanderreihung von
Imperativen. Viele der Rat-
schläge und Handlungs-
empfehlungen hat man al-

lerdings schon einmal ge-
hört (logisch, wenn man
sich den Titel anschaut).
Dass ein Schriftsteller das
schreiben soll, was er selbst
gerne lesen würde, ist nun
nicht neu. Und auch der
Hinweis, dass die Erkennt-
nis auf einer Reise mit der
Entfernung proportional
steigt, kann jeder bestäti-
gen, der schon einmal für
längere Zeit im Ausland
war.
Trotzdem enthält das

Buch viele interessante
Aspekte wie den der ge-
trennten Schreibtische (ei-
nen digitalen und einen
analogen), der Lob-Kartei
zur Motivation oder den

Hinweis, ein Logbuch zu
führen. Diese Organisati-
ons-Tipps sollen beim krea-
tiven Durchbruch helfen.
Auch die Tipps, dass Ein-
schränkung gegen kreative
Blockaden helfe und Träg-
heit für Kreativität tödlich
sei, regen zum Nachdenken
an. Das Buch ist zudem
kurzweilig geschrieben und
enthält neben einigen lusti-
gen Grafiken auch viele auf-
lockernde Zitate von mal
mehr und mal weniger be-
kannten Persönlichkeiten.
Für alle, die später mit Krea-
tivität ihr Brot verdienen
wollen, enthält dieses Buch
auf jeden Fall jede Menge
Anregungen. Florian Schütte

Etwas Neues erschaffen, indem man geschickt von anderen
klaut – darum geht es in „Alles nur geklaut“ von Austin Kleon.


